
Kindergarten-Präventionsprojekt Papilio ausgezeichnet 

Verhaltensstörungen früh 
vermeiden 
AUGSBURG – Das Kindergarten-Präventionsprojekt Papilio wurde von der Standort-Initiative „365 Orte im 
Land der Ideen“ unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten ausgezeichnet.  

Das Projekt des beta-Instituts Augsburg wurde aus 1200 Bewerbern ausgewählt. An jedem Tag des 
Jahres 2006 stellt sich ein Ort mit einer besonderen Veranstaltung vor – am 12. November war es 
Augsburg mit einem Papilio-Fachsymposium. 

Der Kindergarten ist der ideale Ort, um Kinder so zu fördern, dass sie keine Verhaltensstörungen 
entwickeln, sagte Projektleiterin HEIDRUN MAYER. Verhaltensstörungen sind ein zentraler Risikofaktor 
für die Entwicklung von Sucht und Gewalt. Nach den Worten von Professor Dr. HERBERT 

SCHEITHAUER, FU Berlin, sind sozial-emotionale Kompetenzen wichtig für eine angepasste 
Entwicklung im Kindergarten und für einen problemlosen Übergang ins Schulalter. Gesundheit und 
Bildung seien wichtige Ziele einer übergreifenden Entwicklungsförderung, die in Kindergarten und 
Schule fast jeden erreichen könne, betonte Professor Dr. MATTHIAS JERUSALEM von der Humboldt-
Universität Berlin.  

Mit dem Projekt Papilio leistet das beta-Institut, eine Tochter des Generika-Herstellers betapharm, 
einen Beitrag zur Sucht- und Gewaltprävention. Das Papilio-Programm versucht Erzieherinnen, 
Kinder und Eltern gleichermaßen zu erreichen. Die Erzieherin steht im Mittelpunkt und wird in einer 
Fortbildung qualifiziert, Inhalte und Maßnahmen an Kinder und Eltern zu vermitteln.  

Augsburger Puppenkiste 
tourt durch die Republik 

Für die Kinder gibt es den „Spielzeug-macht-Ferien-Tag“, an dem ohne herkömmliches Spielzeug 
gespielt wird, das „Mein-dein-unser-Spiel“, in dem der Umgang mit sozialen Regeln gelernt wird, und 
das Marionetten-Spiel „Paula und die Kistenkobolde“ von der Augsburger Puppenkiste. Hier treten 
den Kindern die Gefühle Traurigkeit, Zorn, Angst und Freude in Gestalt von Kobolden entgegen. Die 
Augsburger Puppenkiste zieht mit dem Stück in Kindergärten quer durch die Bundesrepublik. Das 
Stück ist außerdem als Buch, Hörspiel und Film zu haben (www.papilio.de).  
Neben betapharm kooperiert Papilio mit weiteren Partnern, darunter die Robert-Bosch-
Stiftung, die AOK Hessen, das Hessische Sozialministerium, die Barmer Ersatzkasse oder 
Lotto Hamburg. An der Entwicklung des Programms arbeiten die Universitäten Bremen und 
Augsburg sowie die FU Berlin mit.  KS 


